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Liebe Weißbacherinnen, 
Liebe Weißbacher!  
 

 

Kaum sind die Weihnachts-
feiertage vorbei, sind wir schon 
wieder mitten im neuen Jahr. 
Ein Jahr, das uns vor große 
Herausforderungen stellen 
wird. Wie in der letzten 

Ausgabe unserer Gemeindezeitung bereits 
angekündigt, muss unsere Gemeinde sowie fast 
alle Gemeinden im Bundesland Salzburg große 
finanzielle Einbussen verkraften. Gerade die 
Bundesertragsanteile, welche die Haupteinnahme-
quellen der Gemeinden darstellen, sind massiv 
eingebrochen. In Zahlen gemessen, bedeutet das 
für unsere Gemeinde ~€ 45.000,-- weniger 
Einnahmen in diesem Bereich. Bei der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung am 21. Jänner 
konnte zwar ein ausgeglichener Jahresvoranschlag 
beschlossen werden, die frei verfügbaren Mittel 
sind jedoch sehr gering. So hinterlässt die 
weltweite Wirtschaftskrise auch bei den 
Gemeinden mit etwas Verspätung seine Spuren. 
Wir sind aber optimistisch, dass bereits nächstes 
Jahr in diesem Bereich ein leichter Aufwärtstrend 
bemerkbar wird. Es wird sehr wichtig sein die 
bescheidenen Mittel richtig einzusetzen. Neben 
den bereits begonnenen Projekten, wie der 
Abschluss der Pfarrhofsanierung (Außenfassade) 
sowie die Neutrassierung des Güterwegs 
Pürzlbach, bei denen die Gemeinde zwar nicht 
Auftraggeber ist, sich aber finanziell sehr stark 
einbringt, werden wir einige kleinere Vorhaben 
verwirklichen. So wird bereits im Frühjahr der 
Gehsteig vom Wohnhaus Oberweißbach 31 bis zur 
Einfahrt Kindergarten verlängert. Dies ist sehr 
wichtig, da gerade in diesem Bereich bei nassem 
Wetter eine Gefährdung für unsere Kleinen 
gegeben ist. Im Spätsommer werden wir die bereits 
im letzten Jahr vorgesehenen Urnengräber 
errichten. Weitere Vorhaben die in der 
Gemeindevertretung diskutiert wurden, werden sich 
vor allem nach den möglichen GAF-Mitteln 
(Gemeindeausgleichsfonds) richten. 
 
Für ein großes regionales Vorhaben, dem Neubau 
des Seniorenwohnheim Lofer ist der Startschuss 
gefallen. Nach vielen, zum Teil sehr zähen 
Verhandlungen, konnten sich die Gemeinden 

Unken, Lofer, St. Martin und Weißbach auf das von 
DI Oswald Hundegger vorgelegte Projekt einigen.  
 

Die Einreichplanung wurde bereits Anfang Jänner 
in Auftrag gegeben, sodass bei einem optimalen 
Verlauf der Behördenverhandlungen sowie der 
Ausschreibungen mit einem Baubeginn im Herbst 
zu rechnen ist. Neben dem Seniorenwohnheim 
wird auch der Kindergarten für die Gemeinden 
Lofer und St. Martin in diesem Haus untergebracht. 
Für alle vier Gemeinden werden eine 
alterserweiternde Kindergruppe sowie eine 
Nachmittagsbetreuung angeboten. Auch ein 
Mittagstisch für unsere Hauptschüler ist 
vorgesehen. Dieses Haus der Generationen wird 
uns zwar noch sehr stark fordern, ich bin aber 
überzeugt, dass wir schlussendlich alle davon 
profitieren werden. 
 

Die Beteiligung am Weihnachtsgewinnspiel war 
wieder sehr gut. Es freut mich, dass so viele 
Gemeindebürger die nicht ganz einfachen Fragen 
beantworten konnten. Allen Gewinnern möchte ich 
auf diesem Wege sehr herzlich zu ihren Preisen 
gratulieren. Ein besonderes Dankeschön allen 
Sponsoren, ohne die unser Gewinnspiel nicht 
möglich wäre. 
 

Am 16. Jänner fand im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr die Wahl des Ortsfeuerwehr-
kommandanten statt. Es freut mich, dass sich 
Richard Möschl, der diese sehr wichtige Funktion 
bereits seit 20 Jahren ausübt, bereit erklärt hat, 
wieder zur Verfügung zu stehen. Ich wünsche ihm 
mit seinem Team alles Gute für diese 
Funktionsperiode. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 
Josef Michael Hohenwarter  
 

Email:  buergermeister@weissbach.at  
Tel.: 0664 45 55 441 

 
 
 
 
 
 
 

Mein Optimismus beruht 
auf dem frohen Glauben, 
dass das Gute überwiegt. 

(Helen Keller) 



 

 

Information Naturpark 
von Naturparkbetreuerin Mag. Christine Klenovec 

 
Neues aus dem Naturpark – Ausblick auf die Aktivitä ten 2010 … 
 

Herzlich Willkommen im neuen Naturparkjahr, ich freue mich auf viele 
gemeinsame Aktivitäten mit euch und weiterhin auf eure tatkräftige 
Unterstützung! Zu allererst möchte ich mich aber ganz herzlich bei 
den Besuchern und Mitwirkenden des Festes „Adventausklang“  zur 
Wintersonnenwende bedanken. Bei klirrender Kälte und guter 
Stimmung war das, glaube ich, ein sehr gelungener Auftakt für das 
Winterprogramm  im Naturpark 2010 . Von Montag bis Freitag gibt 
es eine Reihe an Aktivitäten, die in einem kleinen Folder 
zusammengefasst sind, der im Naturparkzentrum zu beziehen ist. Ich 
bitte hier vor allem alle Zimmervermieter unter euch, diese 

Möglichkeiten der Winterurlaubsgestaltung abseits vom Alpinschifahren an eure Gäste weiterzugeben, danke. 
Das angebotene Spektrum reicht von Eisstockschießen über Winterzauber am Gaudiberg mit Zipfelbob fahren 
und Schneeschuh schnuppern, Fackelspaziergang und Spurensuche im Schnee oder Schnupperklettern bis 
hin zur Naturparkwerkstatt  mit Kräuterverarbeitung für Jung & Alt, Filzen und einer kleinen Lawinenkunde für 
Tourengeher. Die erste Filzwerkstatt hat bereits erfolgreich stattgefunden und es würde mich freuen, wenn es 
uns gelingt, auch die weiteren Angebote Einheimischen wie Gästen schmackhaft zu machen!  
 

  

 
 
Auch wenn wir noch mitten in der Wintersaison stecken, so laufen doch schon diverse Vorbereitungen für die 
neue Sommersaison. Wir werden wieder ein vielseitiges Sommerprogramm mit Wanderungen, 
Freizeitprogramm und Naturparkwerkstatt zu diversen Themen erarbeiten. Gemeinsam mit der 
Alpenvereinsjugend, der Agrargemeinschaft Kallbrunnalm und der Naturschutzabteilung des Landes Salzburg 
wird eine Umweltbaustelle  stattfinden. Am Freitag, dem 18. Juni  wird zum bundesweiten Tag der Natur  am 
Vormittag eine Aktion für Schüler und Kindergartenkinder organisiert und am Wochenende wird es eine 
geführte Wanderung zum artenreichen Lebensraum Alm und Wiesen geben. Die Stationen beim 
Walderlebnisweg „walden.“ werden fertig installiert. Ein Fotokurs  mit einem niederösterreichischen Fotografen 
findet von 31. Juli bis 7. August  statt. Auch das Feiern wird nicht zu kurz kommen, so haben wir bereits als 
Fixpunkte das Naturpark-Sommerfest  am 26. Juni  rund um „walden.“  Und den historischen 
Salzsäumerzug  über den Hirschbichl am 1. August . Ich bitte euch, für euch interessante Termine 
vorzumerken, damit unserer Feste und Aktivitäten auch heuer wieder zu einem Erfolg werden können. Für 
Ideen und Anregungen bin ich jederzeit offen und freue mich, wenn der Eine oder die Andere bei mir im 
Naturparkbüro vorbeischaut.  
 
Eure Christine 
 
Neues von e5:  
 

www.e5-salzburg.at 
Es gibt eine neu gestaltete, übersichtliche Homepage zu e5, dem  
Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden – schaut einmal rein!  
 

Die Fernsehdokumentation „Aufbruch in ein neues Zeitalter – Energie 2050“  ist auf DVD im Naturparkbüro 
gerne an alle Interessierten auszuleihen. 



 

Standesfälle 2009 
 

GEBURTEN 

Aberger Kilian, geb. 21. 04. 2009Aberger Kilian, geb. 21. 04. 2009Aberger Kilian, geb. 21. 04. 2009Aberger Kilian, geb. 21. 04. 2009    
von Melanie und Christian Aberger 
 

Weißbacher Weißbacher Weißbacher Weißbacher Sebastian , geb. 09.05.2009Sebastian , geb. 09.05.2009Sebastian , geb. 09.05.2009Sebastian , geb. 09.05.2009    
von Christine und Alois Weißbacher 
 

Möschl Gregor Markus, geb. 28. 08. 2009Möschl Gregor Markus, geb. 28. 08. 2009Möschl Gregor Markus, geb. 28. 08. 2009Möschl Gregor Markus, geb. 28. 08. 2009    
von Veronika und Martin Möschl 
 

Hochwarter Jonas Sebastian, geb. 11Hochwarter Jonas Sebastian, geb. 11Hochwarter Jonas Sebastian, geb. 11Hochwarter Jonas Sebastian, geb. 11. 09. 2009. 09. 2009. 09. 2009. 09. 2009    
von Veronika Hochwarter und Alexander 
Gassner 
 

TRAUUNGEN 

Hohenwarter Sylvia und Lohfeyer AntonHohenwarter Sylvia und Lohfeyer AntonHohenwarter Sylvia und Lohfeyer AntonHohenwarter Sylvia und Lohfeyer Anton    
am 25. April 2009 
 

Seidl Sonja und Eitzinger GeraldSeidl Sonja und Eitzinger GeraldSeidl Sonja und Eitzinger GeraldSeidl Sonja und Eitzinger Gerald  
am 26. September 2009 
 

Information Öli-Behälter 
 

Die Sammlung von Altspeiseöl und –fett wird nur 
in den dafür vorgesehenen Behältern 
durchgeführt, das heißt, dass angeliefertes Fett 
in anderen Behältern vom Entsorger nicht 
mehr abgeholt  wird. 
 

Daher bitte Altspeiseöl und –fett nur in die 
vorgesehenen ÖLI-Behälter einfüllen  und zur 
Sammelstelle am Schlauchturm des 
Feuerwehrhauses bringen, auch leere Behälter 
sind dort erhältlich.  
 

Landwirtschafts- und 
Bezirksbauernkammerwahl 2010 
 

Am Sonntag, den 21. Februar 2010 findet die 
Wahl der Mitglieder der Salzburger Kammer für 
Land- und Forstwirtschaft und der Bezirks-
bauernkammern im Land Salzburg statt. 
 
Folgende Beschlüsse hat die Ortswahlbehörde 

der Gemeinde Weißbach gefasst:  
 

Wahlort:  
Gemeindeamt Weißbach – Sitzungszimmer 

 

Wahlzeit:  
07:00 – 12:00 Uhr 

 

Wahlverbotszone:  
50 Meter im Umkreis des Wahllokales 

 

Sonstiges:  
Das Wahllokal ist auch behindertengerecht 

 

Bei Unklarheiten können sie bis zum Wahltag in 
das abgeschlossene Wählerverzeichnis Einsicht 
beim Gemeindeamt nehmen. 

Chippflicht für Hunde   
 

Schon seit 30. Juni 2008 gilt für alle Hunde in 
Österreich die Chippflicht. Mit Ende 2009 ist die 
Übergangsfrist für erwachsene Hunde ausgelaufen, 
die bis 31. Dezember elektronisch gekennzeichnet 
und gemeldet werden mussten. Der reiskorngroße 
Mikrochip trägt Informationen in Form einer 
Zahlenkombination, um jedes Tier identifizieren 
und seinem Halter zuordnen zu können. Er wird 
dem Hund mit einer Injektionsnadel international 
verpflichtend auf der linken Halsseite hinter dem 
Ohr unter die Haut implantiert. 
 

Seit Jahresbeginn kann das Fehlen des Chips bei 
einem Hund für die Besitzer/innen teuer werden. Im 
Wiederholungsfall kann die Strafe für diese 
Verwaltungsübertretung mehr als 3.000 Euro 
betragen.  
 

Alle Hunde in Österreich müssen nun einen 
Mikrochip vorweisen.  
 

BHs für Kontrolle zuständig   
 

An sich sind die Bezirkshauptmannschaften für die 
Kontrolle zuständig, sie sollten auch über die 
Geräte zum Auslesen der Funkchips verfügen. Die 
Gemeinden haben aber die Möglichkeit, sich über 
die Identität eines Hundes und dessen Besitzer/in 
zu erkundigen. Generell sollten die Gemeinden 
über die Handhabung des Gesetzes Bescheid 
wissen, weil viele Besitzer/innen die Gemeinde als 
erste Anlaufstelle für derartige Fragen sehen.  

Künftig auch Registrierung über Internet möglich   
 

Derzeit können Hundehalter/innen ihre Tiere auf 
zwei Wegen melden: Sie lassen den gechipten 
Hund bei der Bezirkshauptmannschaft registrieren. 
Oder sie beauftragen gleich den Tierarzt beim 
Chippen mit der Durchführung der Meldung. "Ab 
dem Sommer wird eine dritte Möglichkeit 
dazukommen", kündigt Ulrich Herzog, 
Bereichsleiter der Veterinärbehörde im 
Gesundheitsministerium an: Dann sollen 
Hundebesitzer/innen die Registrierung auch 
bequem via Internet mit Hilfe eines 
Passwortsystems selbst vornehmen können. 
 



 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weihnachtsgewinnspiel 2009 
 

54 Personen haben beim Weihnachtsgewinnspiel 2009 teilgenommen: 
Herzliche Gratulation an folgende Gewinner:  

 

Anneliese Schmuck Gerlinde Haitzmann 
Josef Volgger Gertraud Hohenwarter 
Michael Möschl Rosi Flatscher 
Trude Eitzinger Maria Auer 
Lidwina Ritter Richard Schider 
Andreas Huber Lisbeth u. Johann Möschl 
Katharina Hohenwarter, OW 2 Johann Möschl, FW. 30 
Christof Haitzmann, OW 34  

 

 

Einen herzlichen Dank an die Spender der Preise: Loferer Almbahnen, Leoganger 
Bergbahnen, Klammstüberl, Gasthof Lohfeyer, Gasthof  Seisenbergklamm, Bäckerei 
Hohenwarter und Stiegl Bier  
 
 

   I n f o r m a t i o n  

 
Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer und Funktionäre für die Mithilfe bei den 
Veranstaltungen und der Schaffung bzw. Erhaltung der Infrastruktur. 
 

Terminvorschau:  
Sonntag,  31. Jänner: Eisschießen gegen St. Martin  
Samstag,   6. Februar Maskenball im Florianisaal 
Samstag,  13. Februar Faschingseisschießen 
Sonntag,   14. Februar  Vereinsmeisterschaft Ski Alpin 
Sonntag,   21. Februar  Eisschießen gegen Marzon 
Samstag,  27. Februar  Vereine Turnier Eisschießen  bitte vorher schon 
Mannschaften von den Mannschaftsführern zusammenstellen 
 

Genauere Informationen über die Veranstaltungen werden im Schaukasten 
ausgehängt. Der Eislaufplatz ist in bestem Zustand lädt ein zur Benützung, jeden 
Donnerstag um 19.00 Uhr ist auf der Eisbahn Eisschießen für alle.  
 

Ein sportliches Jahr 2010 wünscht Euer USV-Obmann 
Fred Hohenwarter 



 



 

 


